
Infos über die Gemeinderatssitzung vom 25.09.2015: 
 
 
1. Ansuchen Subvention ÖGLB 

Die österreichische Gesellschaft für Lokalbahnen hat um eine Subvention in Höhe von    
€ 500,— angesucht. Der gesamte Gemeinderat stimmt dieser Förderung zu. 
  
2. Ansuchen Burgschmidt ‐ Gehstreifen entlang der Landesstraße in Weißenbach 

Herr  Burgschmidt  regt  an,  dass  entlang  der  B25  zwischen  dem  Wohnhaus 
Weißenbach 5 (Müller) und der Zufahrt zum Bauernhaus Glockriegel (Grasberger) ein 
Gehstreifen errichtet werden soll. 
Die  zuständige  Straßenmeisterei  hat  dies  mit  Angabe  mehrerer  Gründe  bereits 
abgelehnt.  Von  diesem  Straßenabschnitt  besteht  auch  keinerlei  Verbindung  für 
Fußgänger zum Ortsbereich. 
  
3. Richtlinien Gratulationen 

Der  Gemeinderat  hat  folgende  Richtlinien  für  die  Gratulationen  einstimmig 
beschlossen: 
80– und 85jährige: 
Halbjährliche Einladung in ein Gasthaus 
  
Ab 90. Geburtstag und Hochzeitsjubiläen: 
Weiterhin persönliche Gratulation 
  
4. Beitragsleistung Wildbachverbauung 

Der  Gemeinderat  beschließt  einstimmig  Wildbachverbauungsarbeiten  im  Bereich 
Bodingbach und Seebach mit einem Kostenanteil  in Höhe von € 10.000,—  (1/3 der 
Gesamtkosten). 
  
5. Pachtvertrag Strasoldo ‐ Grundbenützung für Schilift 

Mit Frau Dr. Marietta Gräfin Strasoldo konnte wieder eine Pachtvereinbarung über 
die für den Liftbetrieb notwendigen Grundflächen bis 2020 abgeschlossen werden. 
Der gesamte Gemeinderat stimmt dieser Vereinbarung zu.  
  
6. Vereinbarung Schneeräumung Wurzer 

Ebenfalls  einstimmig  wurde  die  Vereinbarung  betreffend  die  Schneeräumung  von 
2015‐2020 
mit der Fa. Wurzer Peter beschlossen. 
   
7. Kaufvertrag Teilfläche Unimarkt  

Durch  die  Korrektur  des  Straßenverlaufs  im  Zuge  der  Errichtung  des 
Straßenüberganges  im  Bereich  Unimarkt muss  die  Gemeinde  Lunz  13m²  von  der 
Raiffeisen‐Impuls‐Immobilien  GmbH  ankaufen.  Dem  stimmt  der  gesamte  
Gemeinderat zu.  
  



8. Mietvertrag Teilfläche Halle Hager 

Der ehemalige Gemeindelagerraum  im Wohnhaus Dorrgasse 2 wurde verkauft und 
steht daher als Lagerfläche nicht mehr zur Verfügung. 
Vor allem für die Einlagerung der Bänke wird ein Teilfläche von 150 m² von der Halle 
der  Fa.  Hager  Karl  bis  April  2016  angemietet.  Dieser  Beschluss  wird  ebenfalls 
einstimmig gefasst. 
  
9. Änderung Dienstverträge Kindergartenhelferinnen  

Der gesamte Gemeinderat stimmt einer Änderung der Dienstverträge von Frau Ilona 
Prankl  und  Frau  Helga  Scheplawy  zu.  Aufgrund  einer  Umverteilung  der 
Aufgabenbereiche  werden  zukünftig  2  Std.  Arbeitszeit  von  Frau  Prankl  an  Frau 
Scheplawy abgegeben. 
  
10. Löschungserklärung Dienstbarkeit Wasser Hochbehälter Bienenkunde 
Dieser Punkt wurde vor Beginn der Sitzung von der Tagesordnung abgesetzt. 
  
11. Straßengrundabtretungsvereinbarung Übernahme ins öffentliche Gut 

In  Seehof wurde  eine  neue  Bauparzelle  aufgeschlossen.  In  diesem  Zusammenhang 
muss  vom  Besitzer  entlang  der  Landesstraße  eine  Teilfläche  von  19  m²  an  das 
öffentliche Gut abgetreten werden.  
Auch dieser Vereinbarung stimmt der gesamte Gemeinderat zu. 
  
12. Annahmeerklärung Bundesförderung Wasserversorgungsanlage Bahngasse 

Der  zur Entgegennahme von Fördermittel des Bundes  für die Wasserversorgung  im 
neu  geschaffenen  Siedlungsgebiet  Bahngasse  erforderlichen  Annahmeerklärung, 
stimmt der gesamte Gemeinderat zu. 

 
13. Berichte zur Kassaprüfung 

Am 2.6.2015 wurde eine angekündigte Kassaprüfung durchgeführt, bei welcher die 
Barkasse und die Kontostände, die Belege Februar bis April 2015, die Abrechnung für 
die Adaptierung des Amonhauses und die Schaffung des Postpartners, die Heizkosten 
im Schulzentrum sowie die Fahrtenbücher des Bauhofes kontrolliert wurden. 
  
Am 9.9.2015 wurde eine unangekündigte Kassaprüfung durchgeführt, bei welcher die 
Barkasse  und  die  Kontostände,  die  Werbung  auf  den  Allongen  der 
Abgabenvorschreibungen  sowie  die  Kosten  für  die  öffentliche  Beleuchtung 
kontrolliert wurden. 
  
Die Protokolle  sowie die Stellungnahmen des Bürgermeisters und Kassenverwalters 
werden dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht.  
  
 


